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Beilage zu Re . 1L2 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , »8 . J,mi 1878 .

Uebereinkuuft zwischen England « nd Rußland .

Die von dem „ Globe " veröffentlichten Aktenstücke sind

folgende :
Entwurf des Memorandum - , welche- die Punkte angibt , über

welche eine Verständigung zwischen den Regierungen Rußland - und

Großbritannien - bewerkstelligt ist und welche - die russischen und eng¬

lischen Bevollmächtigten aus dem Kongresse gegenseitig verpflichten soll .

§ 1. England verwirft die Längstheilung der Lulgarei , jedoch be-

hält sich der Vertreter Rußland - da- Recht vor , die Bortheile der -

selben aus dem Kongreß geltend zu machen , verspricht jedoch zugleich ,

aus derselben , einer endgiltigen Meinung England - gegenüber , nicht zu

bestehen .
§ S. Die südliche Grenze der Bulgarei wird dahin abgeändert , daß

sie sich in dem Maße von dem Meere entfernt , wie die südliche Be¬

grenzung der bulgarischen Provinzen von der Konferenz von Konstan -

tinopel vorgeschlagen ist. Die - betrifft die Grenzfrage nur insoweit ,

ul» sie sich auf die Ausschließung de- Küstenstrich - am Aegäischen

Meere , b . h. westlich von Lago- , bezieht . Die Erörterung der Grenze

von diesem Punkte bi» zum Schwarzen Meere bleibt Vorbehalten .

§ S. Die westlichen Grenzen der Bulgarei werden nach den Na -

tionalitäten berichtigt werden , und zwar so , daß die nichtbulgarische

Bevölkerung von dieser Provinz ausgeschlossen wird . Die Westgrenzen

der Bulgare « dürfen im Wesentlichen eine ungefähr von Novibozar

nach dem Kurscha -Balkau gezogene Linie nicht überschreiten .

§ 4 . Die in oben sKZ 2 und 3) bezeichnet » Weise begrenzt « Buk -

garri wird in zwei Provinzen getheilt , d . h. die eine nördlich vom

Balkan wird politische Selbständigkeit unter der Regierung eine - Für¬

sten erhalten ; die zweite südlich vom Balkan eine ausgedehnte admi -

nistrative Selbständigkeit (nach Art derjenigen , die in den englischen

Kolonien besteht) unter einem christlichen Gouverneur , der mit Zu¬

stimmung Europa '- für 5 bi» 10 Jahre ernannt wird .

Z 5 . Der Kaiser von Rußland legt dem Rückzuge der türkischen

Truppen au - der südlichen Bulgarei eine ganz besondere Wichtigkeit

bei . Se . Majestät würde keine Sicherheit noch Bürgschaft für die

Zukunft der bulgarischen Bevölkerung haben , wenn die « - manischen

Truppen in derselben verblieben . Lord Salisbury gesteht den Rück¬

zug der türkischen Truppen au » der südlichen Bulgarei zu ; Rußland

wird sich aber dem nicht widersetzen , war der Kongreß über die Art

und den Fall beschließt , in welchen e- den türkischen Truppen gestat -

tet sein wird , in die südliche Provinz einzurücken , um einem Ausstand

oder einem Angriff von außen , der entweder au - gesührt oder äuge -

droht wird , entgegenzutreten . Ueberhaupt behält England sich da»

Recht vor , auf dem Kongreß für da - Recht de- Sultan - einzutreten ,

seine Truppen an die Grenzen der südlichen Bulgarei zu verlegen .

Der russische Vertreter behält sich andererseits aus dem Kongreß eine

völlige Freiheit in der Besprechung diese- letzten Vorschläge » de- Lord

Salisbury vor

j 6 . Die britische Regierung verlangt , daß die höheren Befehls -

Haber der Miliz der südlichen Bulgarei von der Pforte mit Zustim¬

mung Europa '- ernannt werden .

§ 7. Die betreff - Armenien - durch den Vertrag von San Stefano

jestgestellten Versprechungen müssen außer an Rußland auch an Eng -

land gegeben werden .

§ 8 . Da die Regierung Ihrer Britischen Majestät wie die katser -

ziche Regierung ein lebhafte » Interesse an der zukünftigen Einrich¬

tung der griechischen Provinzen der Balkan -Halbinsel nimmt , wird

Art . XV de» Vorvertrag » von San Stefano derart abgeändert , daß

die andern Mächte , namentlich England , in gleicher Weise eine be-

ralhende Stimme bei der zukünftigen Organisation von Epiru »,

Thessalien und den übrigen unter der Herrschaft der Psorte verblei¬

benden christlichen Provinzen haben sollen .

§ 9. WaS die Kriegsentschädigung betrifft , so hat Se . Majestät der

Kaiser niemals die Absicht gehabt , dieselbe in GebietSeinverleibung

umzuwandeln , und er weigert sich nicht , diesbezügliche Versicherungen

abzugeben . Durch die Kriegsentschädigung soll die englische Regie¬

rung in ihren Rechten als Gläubigerin der Pforte nicht benachtheiligt

werden dürfen uud sie soll sich in dieser Beziehung in gleicher Lage

befinden wie vor dem Kriege . Ohne der endgiltigen Entschließung

entgegenzutreten , welche Rußland in Betreff der Zahlung der Kriegs¬

entschädigung soffen wird , behält sich England vor , auf dem Kongreß

die ihm geboten scheinenden ernsten Einwände geltend zu machen .

§ 10 . Da da - Thal von Alaschgerd die große Handelsstraße nach

Persien bildet und in den Augen der Türkei eine überaus große

Wichtigkeit besitzt, so willigt Se . Majestät der Kaiser ein , diese- Thal

uud die Stadt Bajafid der Türkei wieder zu erstatten , aber er hat

andererseits die Abtretung derjenigen kleinen Gebiet - von Khotur an

Persien verlangt und zugebilligt erhalten , dessen Rückerstattung an

den Schah die Kommissionen der beiden vermittelnden Höfe für billig

gehalten haben .
§ 1 ! . Die Regierung Ihrer Britischen Majestät würde glauben ,

ihr tiefe - Bedauern auSdrücken zu müssen , wenn Rußland endgiltig

auf der Wiederabtretung Befsarabien - bestehen sollte . Da e» aber

hinreichend seststeht, daß die übrigen Signatarmächje de» Pariser Frie¬

den - nicht bereit sind , die durch jenen Vertrag festgesetzten Grenzen

Rumänien - mit Waffengewalt aufrecht zu erhalten , glaubt England an

dieser Frage nicht derartige - Interesse zu haben , um sich für berech¬

tigt zu halten , allein die Verantwortlichkeit eine - Widerstande - gegen

den beabsichtigten Austausch auf sich zu nehmen . Es verpflichtet sich

daher , einer Entscheidung in diesem Sinne nicht entgegen zu treten -

Die englische Regierung , obwohl sie sich bereit erklärt , dem Wunsche

de- Kaiser - von Rußland aus Erwerbung de- Hafen - von Datum

« nd Ausrechterhaltung der Eroberungen in Armenien nicht entgegen

zu treten , kann sich trotzdem nicht verhehlen , daß wahrscheinlich schwere ,

die Ruhe der Bevölkerung der asiatischen Türkei bedrohende Gefahren

in der Zukunft au - dieser Ausdehnung der russischen Grenze ent¬

stehen können . Aber die Regierung Ihrer Majestät ist der Ansicht ,

daß die Pflicht , da - «»manische Reich vor dieser Gefahr zu behüten ,

eine Ausgabe , welche in Zukunst besonder » England zufallen wird ,

auch erfüllt werden kann , ohne daß Europa in die Unfälle eine - neuen

Kriege - verwickelt zu werden braucht . Gleichzeitig nimmt die Regie -

rnng Ihrer Majestät von eine » von Ihrer Kaiserlichen Majestät ab¬

gegebenen Erklärung Akt , wonach in Zukunf die Grenzen de- rufst -

scheu Reicher nicht weiter gegen die astatische Türkei hin ausgedehnt

werden sollen . Die Regierung Ihrer Majestät , welche der Ansicht ist ,

daß die in dieser Denkschrift genehmigten Abänderungen de- Ver¬

trage - von San Stefan » hinreichend find , um die Aussetzungen ,

welche sie an dem Vertrage in seiner gegenwärtigen Gestalt findet , ab -

zuschwächen , verpflichtet sich , diejenigen Artikel de» Borfricden » von

San Stefano nicht zu bekämpfen , welche durch die obigen 10 Punkte

nicht abgeändert sind , wenn Rußland nach gebührender Besprechung

dieser Artikel beim Kongreß auf ihrer Ausrechterhaltung bestehen wird .

Die Möglichkeit liegt vor , daß die beiderseitigen Regierungen im Laufe

der Besprechungen aus dem Kongreß e- für angezeigt erachten könnten ,
unter gemeinsamer Uebereinstimmung neue Abänderungen aufzustcllen ,
welche »orherzusehen unmöglich sein würde ; wenn aber ein Einser -

ständniß über diese neuen Abänderungen zwischen den russischen und

englischen Bevollmächtigten nicht zu Stande kommen sollte , so ist die

vorliegende Denkschrift bestimmt , den Bevollmächtigen Rußlands und

England » beim Kongreß al » gegenseitige Verpflichtung zu diene » . In
Gemäßheit dessen ist diese- Dokument durch den kaiserlich russischen

Botschafter in London « nd den ersten Staatssekretär Ihrer Britischen

Majestät unterzeichnet worden .

Geschehen zu London , 30 . Mai 1878 .

gez . Schuwaloff . gez . Salisbury .

Abgesehen von den Festsetzungen de» obigen Memorandum - behält

sich die englische Regierung vor , aus dem Kongresse folgende Punkte

geltend zu machen :
s. Die englische Regierung behält sich vor , auf dem Kongresse die

Betheiligung Europa '» an der administrativen Einrichtung der beiden

bulgarischen Provinzen zu verlangen ; d . die englische Regierung wird
im Kongreß die Dauer und die Natur der russischen Besetzung der

Bulgarei und de- Durchmärsche - durch Rumänien zur Sprache drin -

gen ; o. der Name , welcher der südlichen Provinz zu geben ; S. die

englische Regierung behält sich — ohne die Besitzfrage zu berühren —

die Besprechung der Fragen vor bezüglich der Donau - Schifffahrt , so
weit England an - den Verträgen darauf Rechte zustehen ; e . die eng -

lisch- Regierung behält sich vor , auf dem Kongreffe eine jede die Meer -

engen berührende Frage zu erörtern . Aber der russische Botschafter
zu London nimmt Akt von der mündlichen Erklärung , die er de«
ersten Stast - sekretär abgegeben hat , nämlich , daß die kaiserliche Re¬

gierung an der Erklärung Lord Derby 'S vom 6 . Mai 1877 festhält ,
namentlich : „Di - unter europäischer Gutheißung getroffenen bestehen¬
den Anordnungen , welche die Schifffahrt aus dem Bosporus uud in
den Dardanellen regeln , erscheinen ihr ( der englischen Regierung )
zweckmäßig und nützlich , und eS würden ihres Erachtens einer Aeu -

derung in irgend einer wesentlichen Einzelheit ernstliche Bedenke » ent -

gegenstehen ." Und der russische Generalbevollmächtigte wird auf dem

Kongreffe auf dem StatnSquo bestehen k. Die englische Regierung wird
an Sc . Ma )estät den Sultan die Bitte richten , er möge Europa die

gleichmäßige Beschützung der Mönche der anderen Nationalitäten de»

Berge - AthoS versprechen . (gez.) Schuwaloff . Sali - bnry .

Frankreich .
cf Paris , 15 . Juni . Das „ Journal officiel " veröffent¬

licht heute den amtlichen Ausweis über den Handels¬
verkehr Frankreichs mit dem Auslande während der ersten
fünf Monate des Jahres 1878 . Die Gesammtziffer der
Ein - und Ausfuhren beträgt 3,047,921,000 Fr . , d. i . um
187 Millionen mehr als im Vorjahre , jedoch sind n » r die
Einfuhren gestiegen , nämlich um 248 Millionen , während
die Ausfuhr um 61 Millionen zurückgcgangen ist . Die letz ,
tere hat sich indeß im Monat Mai etwas gebessert ; insbe¬
sondere ist die Ausfuhr der fabrizirten Artikel in diesem
Monat um 19,07 Millionen gewachsen.

Die öffentliche Sitzung des internationalen literari¬
schen Kongresses wird nächsten Montag im ChLtelet -
Theater stattfinden . Außer Victor Hugo und Jules Simon ,
welche im Namen der französischen Schriftsteller das Wort
ergreifen werden , sind auch einige auswärtige Redner ange¬
meldet .

Der in diesem Augenblicke zu Paris tagende Kongreß
der katholischen Vereine hat in seiner vorgestern unter
dem Präsidium des Bischofs von Versailles abgehalte¬
nen 3 . Sitzung folgende Beschlüsse gefaßt :

Der Kongreß , in Erwägung , daß e- unerläßlich ist, daß die Lehre
der Kirche nicht blos da» häusliche Leben der Familien , sondern auch
die Handlungen der öffentlichen Persönlichkeiten und die Gesetze der
Völker durchdringe , äußert den Wunsch , daß die Katholiken , durch die

wiederholten Erfahrungen der Geschichte endlich eine » Besseren ' be¬

lehrt , einmüthig und entschlossen an einer christlichen Umwandlung
arbeiten , welche allein unserem Lande den gesellschaftlichen Frieden ,
die geistige Freiheit und die politische Größe geben kann . In Er¬

wägung ferner , daß er eben so unerläßlich ist, sich auf den praktische «
Boden zu begeben , um die glaubeuS - und gesellschastSfeindliche Presse
zu bekämpfen , äußert der Kongreß den Wunsch , daß alle gläubigen
Männer sich vereinigen , um die so wichtige Propaganda gegen Vol¬
taire fortzusetzen und auf die Bertheidigung aller Prinzipien sowie
aller Berühmtheiten des Glaubens , die von der Revolution schmählich
entstellt worden sind , »uSzudehnen .

Wie der „Figaro " vernimmt , wird der kaiserliche Prinz
Ende dieses Monats Chiselhurst verlassen und in Beglei¬
tung des Grafen Murat , Abgeordneten des Lot -Departe¬
ments , eine Reise nach Schweden und Dänemark unter¬
nehmen .

Das Pariser Kriegsgericht hat gestern sein Urtheil gegen
! den Communard Audoynaud gefällt : es lautete auf lebens -
^ längliche Zwangsarbeit .

Das Leichenbegängniß des Königs Georg von Hannover
ist nunmehr aus nächsten Montag angesetzt.

Heute Mittag wurde der der Ecole Militaire gegenüber
gelegene Pavillon des Ministeriums des Innern am Mars -
selde von Hrn . v . Marcere eröffnet . Derselbe umfaßt Ge -

i genstände der allgemeinen Verwaltung , der Gefängnisse ,
Vizinalweze , Irren - und Wohlthätigkeitsanstalten .

P Paris , 15 . Juni , Abends . Der Senator auf Lebens¬
zeit , General Chareton , ist gestorben .

Aas Lrbe von Llchheim .
Von O . MyliuS .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 141 .)

Der Rittmeister , al - ein kühler , besonnener , ruhiger Reiter , der

feine Geistesgegenwart nicht leicht verlor , hatte nicht sobald bemerkt ,

daß der Schimmelhengst mit seiner Reiterin durchging , als er schon

einen Plan fertig hattte , um daS auSgebrochene Pferd um jeden Preis

kinzuholen . Ehe daher Baron Elchingen noch vollständig überzeugt

war , daß da- Pferd seiner Tochter durchging , und ehe er sich seiner

eigenen Rath - und Hilflosigkeit unter solchen Verhältnissen gehörig be¬

wußt wurde . war Hr . ». Grainberg schon die Anhöhe entlang ge¬

sprengt in der Richtung der Leheneiche, um auf dem verhältnißwäßig

ebneren Grunde einen Vorsprung vor Soliwan zu gewinnen , bevor

er link - abbog und dem flüchtigen Thier in Diagonale nahe zu kom¬

men suchte. Sein Plan war , den Schimmelhengst anzuhalten , ehe

derselbe die beiden trockenen Bachbette erreichte , wo auf den glatten ,

beweglichen Kieseln entweder dem Thiere ein AuSgleitea drohte oder

Ella Gefahr lief , sich mit der Schleppe ihre - Reilkleide - in den knor¬

rigen , frisch entästeten Weidenstümpsen zu verfangen , welche dort die

flachen Böschungen de - Ufer - befestigen .

Herr v. Slchingen hatte instinktmäßig sein Pferd angetrieben und

war Ella in einiger Entfernung nachgesprengt , gefolgt von einigen

anderen Reilern , welche da» Schicksal der schönen Reiterin in eine

erklärliche Aufregung versetzte. Frau v. WeverS aber war ihrem Bru¬

der nachgeritten , um seine « Bemühungen , welche sie sogleich begriff ,

mit den Blicken zu folgen . Kaum aber bemerkte sie den Baron , der

in müßigem Galopp den Abhang hinunterritt und drunten auf der

Haide noch sprachlo « und halbgelähwt vor Schreck , sein Pferd eben -

oll » ansprengea wollte , um sich an dem tollen Rennen zu be¬

theiligen , so jagte sie in Karriere den Hang hinunter an die Seite
de- geängsteten Vater - und rief ihm zu : „ Ich bitte Sie inständig ,
Herr Baron , seien Sie ruhig und setzen Sie sich keiner unnützen Ge -

fahr au - 1 Ueberlaffen Sie die Rettung der Freiin von Elchingen ganz
meinem Bruder . Seien Sie überzeugt , daß ihm sein Unternehmen

gelingen wird ; folgen Sic meinem wohlgemeinten Rath und geben
Sie die Verfolgung auf ! Da » Fräulein hat zu viel Vorsprung für
Sie , aber mein Bruder holt sichtlich den Schimmel ein , und sein
Pferd kann e» an Flüchtigkeit mit dem Araber aufnehmen . Sehen
Sie nur , mit welch gewaltigen Sätzen ' der Schweißfuch » dort die
Mnlde herunterjagt . Da - Fräulein hat keine Chance de- Entkommen -

gegen eine solche Eile ! — Jetzt schwenkt er herum und wirft sich, dem

Schimmel in den Weg ! . . . Nein er lenkt wieder ab — er will den

Schimmel nicht z» jählings anhalten ! — Da ! . . . jetzt find sie Brust
an Brust , nnd Gnido hat den Zügel des Schimmel - erfaßt ! Be¬

ruhigen Sie sich , mein bester Herr Baron I ich wünsche Ihnen zu
det Rettung Ihrer Tochter Glück , denn nun ist da - Fräulein in

Sicherheit ! — Sehen Sie , der Schimmel und der Schweißfuch -

halten beide , und da- Fräulein von Elchingen fitzt noch immer im
Sattel l"

„ Gott sei Dank ! Der Himmel sei gepriesen !" stammelte der Baron ,
aus '» Tiefste erschüttert , und vermochte sich der Thronen nicht zu er¬

wehren . „ Gott segne Ihren Bruder , Madame ! Wer er auch immer

sein wag , er ist ein edler , wackrer Mann . Gott segne ihn !" Und
! nun setzte er erst sein Pserd in Galopp und sprengte einer kleinen

Gruppe von Schwarzkiefcrn zn , an welcher Ella und der Rittmeister
hielten , und hinter ihm her sprengte ans dem schönen Kastanienbran -

s nen Frau von WeverS mit der wallenden weißen Feder , während ihr

i da - Herz im Leibe hüpfte über die Wendung , welche dieser Zwischen -

fall genommen hatte und die nun den lauten , stürmischen Jubel der
Zuschauer erregte .

Mittlerweile standen der Schimmelhengst und der Schweißfuch »
keuchend und schaumbedeckt neben einander , beider Zügel in de - Ritt¬
meister - nerviger Hand vereinigt . Die Reiterin und ihr Retter , welche
soeben ein solch tolle - Rennen auf eigene Faust und gleichsam auf
Leben und Tod beendet hatten , wechselten einige flüchtige , kaum über¬
legte Worte . Die reiche Erbin hatte nie hübscher und bezaubernder
aoSgeseben , al » in diesem Augenblick . Da » Erglühen kleidete sie stet¬
gut , uiR nun brannten ihre Wangen , blitzten ihre Augen vor Auf¬
regung , ihr Busen hob sich mit athemloscr Hast und doch zeigte st «
weder Furcht noch Schreck, und dankte ihrem Retter mit ihrer ange¬
borenen Würde für diese- verständige und mnthige Einschreiten . Herr
v. Grainberg dagegen nahm ihren Dank kühl, gefaßt , ruhig und mit der
Darlegung tiefsten Respekt - entgegen , obschon er dabei in seinem Geiste
keinem andern Gedanken Raum geben konnte , als daß Gabriele von
Elchingen da- reizendste , bezauberndste Mädchen sei, da- er jemals ge¬
sehen hatte . Und wenn dabei je irgend etwa - in seiner Seele auch

> an daS fürstliche Vermögen diese- Mädchens erinnerte , wer will eS
^

ihm verdenken ? Ist nicht Reichihum eine Eigenschaft , die eine schöne
Frau noch anziehender macht ? Ist der Mensch nicht so geartet , daß
in seiner Schätzung nicht allein da- Juwel , sondern auch die Fassung
in Betracht kommt ?

ES blieb dem Rittmeister jedoch nicht viel Zeit zn solchen Gedanken ,
denn der Baron kam bald herbeigeritten und lenkte durch seinen ties -
gerührt :» Dank und seine freundliche Einladung in sein eigene » Hau »
die Aufmerksamkeit der Herrn von Grainberg auf andere Dinge hin ;
und dieser wie seine Schwester sahen sich mit einem Male am Ziele

> ihrer heißesten Wünsche . (Fortsetzung folgt .)



H»anoer uns rverreyr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I ! I . Seite.
Handelsberichte .

Frankfurt , I . Juni . (Oelbericht von Wirth u . To . in
Frankfurt a . M .) DoS amerikanischeOelgeschäst war im vorstoffeneaMonat ein ziemlich flaues . Obgleich die Preise ein wenig gefallen,
find, konnte doch ein größerer Umsatz nicht erzielt werden. Die Vor -
räthe von Petroleum find in Amerika und Europa ziemlich bedeutend
und da die Frachten wieder höher find, so wird auch nach dieser Rich¬
tung hin wenig spekulirt. Wahrend der zweiten Woche der Monats
Mai wurden in Amerika 2S Schiffe mit raff ., rohem Petroleum und
Naphta befrachtet, gegen 30 Schiffe während derselben Periode im
Vorjahre . Die TotalauSsuhr von Petroleum au » Amerika betrug in
der Periode vom 1. Jan . bi» 7. Mai u. o . 74 Millionen Gallonen
gegen 8l ' / Millionen während de- gleichen Zeitraumes im Jahre
1877 . — Die Frachtsätze für Petroleum in Barrels werden eben fol¬
gendermaßen angegeben : Für große Schiffladungen nach England3 8— 3/9, mittlere Schiffsladungen 4/— 4/ ' /„ nach Nordseehäfen 4 3 —
4 6, nach der Ostsee 4,9 — 5/—. Rohe» Petroleum ist je nach der
Nachfrage sehr im Preis schwankend , raffiairte » kostet den letzten Nach -
richten zufolge 1I ' /g — 11 '/, L.

Die Zahl der proouzirenden Quellen von Pennsylvania belief sich
Ende Februar u. o. auf 8725 . gebohrt wurden in diesem Monat 326
Quellen , wovon 226 in Betrieb gesetzt warben ; — der Ertrag dieser
neuen Quellen war im Februar durchschnittlich 2899 Faß pro Tag .
Ohne jeden Ersolg waren nur 38 Bohrungen . Das Ergebnis ist
also ein ziemlich günstiger zu nennen . Seit Beginn der Petroleum -
geschäste» überhaupt find über 20,000 Quellen gebohrt worben, welche
etwa 192 Millionen Dollars kosteten und im Ganzen etwa lOO Millio -
neu Faß Oel lieferten . !

Dar Geschäft mit amerikanischen Mineral - Schmierölen i
(ImdricLting Oils ) erlikugt immer mehr Bedeutung und die Preise
find beinahe gar nicht gewichen , wahrscheinlich weil die Produktion >
eben in Folge der Operationen der Standard Co. eine sehr mäßige !
ist. Die besten und aus dem europäischen Markt bekanntesten Mar - !
ken find „ Mode " und „ Eklipse" . Unter letzterer werden Schmieröle !
verkauft, die speziell für Eisenbahnen fabrizirt und bereits von vielen /
Bahnen eingeführt find ; eS gibt darunter Wagen- und Lokomotiven - jöle , welche für Sommer und Winter in zwei Qualitäten gelie - ^
fert werden . Die Marke „ Globe" gilt für natürliches westvirgin. i
Oel , wird eher leider viel mißbraucht ; weil das Oel rar und ziemlich -
theuer ist, so werden auch weit geringere, reduzirte Oele unter dieser jMarke verlaust . Wir rächen deßhalb , nur au » renommirter Bezugs - >
quelle oder nach Probe zu kaufen. Ein Hauptkenntniß guten Natur - /öle» ist besten Widerstandsfähigkeit gegen Kälte. !

Die RöhrenleimngS -Bill hat auch ohne die Unterschrift de » Gou - '
verneurs für den Staat von New-Dork Gesetzeskraft erlangt . Der
Gouverneur hat seine Einwendungen gegen die Bill mit dem Recht»,
gutachten de » Generalanwaltc » de» Staate » , nach welchem die Bill
verfassungswidrig sei, weil durch sie Korporationen ermächtigt würden,
Privateigenthum zu expropriiren , im Archiv de» Staatssekretärs de-
ponirt . — Wenn auch diese Nachricht von den Oil Producers mit
großer Befriedigung ausgenommen wurde , so hat die Sache doch
vorläufig für un » nur geringen Werth , weil eine Röhrenleitung nach
Buffalo , wie nun projektirt , un » wenig nützen kann ; die Verbindung
zwischen Buffalo und Europa ist noch sehr wenig entwickelt und wird
sich vorauSfichtlicĥ auch nicht so bald zu einer lebhafteren gestalten . —
So lang aber keine Röhrenleitung nach New-Aork. Philadelphia «der
Baltimore zu Stand gebracht worden ist , werden sich die Verhältnisse
wenig bessern. — Die Standard Oil To . strengt alle Hebel an , um
die Ausführung der Röhrenleitungsprojekte zu verhindern , und hat

> vorläufig auch ihren Zweck erreicht ; aber auch auf der anderen Seite
wird tüchtig gearbeitet und man steht mit Spannung der Zukunft
entgegen. — Die Spekulationen der Standard Oil Co . haben längsteinen Lharakter angenommen , welcher absalnt nicht segcnbringcnd
sein kann. Wenn Unternehmer eS kch zur Aufgabe machen , dem na¬
türlichen Gang des Handel» und den Zeilverhältniffe« gerade ent-
gegenzuarbeiten, so werden ihre Unternehmungen über kurz »der lang
in sich selbst zusammenfallen , wögen die vorhandenen Mittel auch noch
so bedeutend sein. — In dem großen Prozeß von H . L. Taylor u. To.
gegen die Standard E« . , welcher ganz riesige Dimensionen anzu -
nehmen scheint , ist ein neuer Schritt von Bedeutung geschehen ; - -
durch eine gerichtliche Verfügung ist nämlich dem Präsidenten der
United Pipe Line , Lapitän Vandergrift , untersagt worden , 4 Wechsel

! un » John Satterfield in Händen hat , zu begeben . Begreiflicherweise! hat diese Verfügung große« Aussehen erregt ,
j Die russischen Oellagcr haben in letzter Zeit viel von sich reden
! gemacht und man scheint in der That ernstlich an die Ausbeutung! derselben zu denken . Man hat bereu» eine Anzahl Bohringeuieure! und sachverstäudige Arbeiter out Amerika kommen lasten ; e» werden
! ober sehr bedeutende Hindernisse zu bestegen sein . Die Verkehrswege! find so schlecht und ia Folge dessen die Fracht so hoch, daß das Oel' außerhalb Rußland nicht mit dem amerikanischen ksnkurriren kann.! Vorläufig beschränkt sich der Versandt aus da» südliche und mittlereRußland , wohin das Oel mit der Wolga verschifft wird. Die Er -i giebigkeit der Quellen soll eine enorme sein ; allein die Mittel zur^ Verarbeitung und zum WeiterrrauSporl fehlen, so daß der größte. Theil deS OeleS unbenutzt verloren geht. Hunderttausende von Pud! liegen noch unverkauft auf vielen Plätzen im russischen Reiche, und

trotzdem lasten die Baku 'schen Unternehmer in verstärktem Maße fort -! arbeiten und beeilen sich , neue PetroleumtranSPortc die Wolga hinauf! zu senden.
v . Fr » nksurt , 15. Juni . (Börsenwoche vom 8. bis 14. Juni .)

/ Während in der Vorwoche bei fester Tendenz GeschäftLlosigkeit die
i Signatur der Börse war , haben wir in unserer neuen BerichtSperiode! über eine sehr lebhafte Entwicklung deS Verkehr » in Verbindung miteiner kräftigen Hauste zu berichten. Die ausnehmende Festigkeit de»Pariser Platze» und daS gute Hervskop , welche» von verschiedenenBlättern den bevorstehenden diplomatischen Verhandlungen gestelltwurde, gaben bereit» am letzten Samstag den Anlaß zu einer Beste-

rung der vorher mehrere Tage lang fast stationären Kurse. Nach derRuhepause der Feiertage hatte die Börse neue Kräfte zu einem wei¬teren Vorstöße gesammelt, den sie um so leichter in '» Werk setzenkonnte, al» die EngagementSposttione« per Medio den Beweis lieser-ten, daß eine nun noch immer bedeutende Contreminen und in Folgedessen auch ein entsprechendes DeckungSbedürsniß bestehe. Am Mitt¬
woch vermochten zwar die leitenden Spekulationspapiere ihr höhere»KurSniveau ziemlich zu behaupten, allein auf später demcntirle Ge-rüchte von öfterreich. Mobilifiruugen zeigte sich eine wenig zuversicht¬lichere Haltung . Gestern war e» indeß abermals Paris , von welchemda» Signal zu einem erneuten Hausseaufschwung ausging und aufnamhaste Meinung - - und DeckungSkäuse, die selbstverständlich auch eineStütze in der Zuverficht fanden, daß ein ersprießliche- FriedenSwcrkdie Thätigkeit des Kongresses kröne, sind für eine große Anzahl Epe -kulationS- und Anlagewerihe wiederum erhebliche Avancen z» verzeich¬nen. Im heutigen nicht sehr belebten Verkehr trat , als natürlicheFolge der Hauste, vielfach Realstationrlust hervor , durch welche dieKurse einen kleinen Rückgang erlitten .

Am HauptsPekulationSwarkt standen Kreditaktien im Vordergründeund bewegten sich zwischen 197' /«—200 ' /, - 1991, - 203 ' /» und 202 '/, .StaatSbahn -Aktien waren vernachlässigt und gingen zwischen 223 ' -. —224 ' /, —222 '/, — 224 ' /, und 223 ' /, um . Lombarden wurden ebenfallsia den Kreis der geschäftlichen Bewegung gezogen , besserten sich von61—69 und blieben 67. Für ausländische Fonds herrschte gnte Kauf¬lust . Oesterr . Renten hoben sich je ' /, Proz . . ungarische Goldrenteund 1873er Anleihe je 1 '/, Proz . Russen fest . Da - Geschäft in
österreichischen Prioritäten war sehr animirt und konnten Käufe , daAbgeber fehlten, nur zn wesentlich höheren Preisen bewerkstelligt wer-den . Die höchste Steigerung wurde Vorarlbergern mit 4 Proz . zuTheil . Beliebt waren noch ungarische Ost und Nordost , Elisabeth,5 Proz . Lombardische , Alsöld, Donau -Drau , Lemberg- Czernowitz undJaffy , Rudolf. Siebenbürgcr und Ungarische, Galizische Deutsche Fond-fest. Banken find meist bester . Oesterr . Nationalbonk stiegen 22 fl.Darwstädter 3' /» Proz ., Meininger 8 '/, Proz . , Dresdener und Bahr .Handelsbank je 1 ' , Proz ., Süd ». Immobilien 2 Proz . Oesterr . Bahnenwaren zu höheren Kursen im Umsatz , namentlich Galizier , di« 4 fl.profitirten . Auch Reichmberg -Pardubitzer waren gesucht und schloffenmit einer Avance von 4 ' / - fl . Loose anziehend , Wechsel theurrr .PrivatdiSkonlo 2»/» Proz . Die Medioliquidation wickelte sich , obgleichGeld etwa- angezogen, leicht ab. Baiffeen- agrment » waren theilweis«in schwachen Händen .

Berlin , 15. Juni . Äetreidemarkt. ( Gchlußbericht.) Weizen perJuni -Juli 208,50 , per Juli -Aug. 201.—. per Sept .-Okt . 200,50 .Roggen per Juni 129. — , per Juni -Juli 129. — , per Sept .-Okt.134 .50 . « üdöl 67 .25 , per Juni 66 .75 , per Sept . -Okt. 65 . - ,per Okt.-N »v. 64 .75. Sviritu « looo 53.30, per Jnui -Jnli 52 .40 , perAug.- Sept . 53.60, »er Sept .- Okt. 52 .60. Hafer per Juni -Juli 128. —,per Sept .- Okt. 133 . - . Bedeckt .
Köln , 15. Juni . (Gchlußbericht.) Weizen — . loev hiesig »

Roggen
iremoer rr — , per Juli 19,60 , per Novbr . 20 .20.^ efiger 15,50, per Juli 13,80 , per Novbr . 14 . 15.Hafer hiesiger 15 . - . ? -r Juli 13,80. ÄSbA irx» 86 .—, perOft . 34,30 .

Hamburg , 15. Juni . Bchlußberichl.' Weizen —, P » Juni -Juli 199 ' /, v» Juli -August 199 G .. v» Sept .-Okt. 200 « - Roggenper Juni -Juli 129 G. , per Juli -August 129 per Sept .- Okt.134 G .
Bremen , 15. Juni . Petroleum , (Gchlußbericht.) Stand ard whiteloeo 10.65 , per Juli 10.75, Der Aug. 10.95 , per Sept . 11.10, perAug. -Dez , 1125 . Fest.
Pesth , 15 . Juni . Usanceweizen 10 .25 bi» 10 .30.Weizen Qualität 72°,'«g Silvgr . 10.30 bi» 10.40 fi. Weizen Qual .78 ' /,o Kilogramm 1165 bi» ll .75 st . Rogqea Qual . 70 —73Kilogramm 6,95 bis 7.20 fl. Gerste 62 — 63' ,, „ Kilogramm 7.80bi» 8.50 fl. Hafer Qual . 41 — 43' /,^ fi. « ilogr. 6.— bis 6V5 fl.Neuer Mais 6 60 bis 6.70 fl. Hirse 6.80 bis 7.20 fi. Spiritus31 ' ,', — 31' /«, Rap » — .— bis —.— fi. Regnerisch.6D . Pari » , 15. Juni . ( Börsennachricht . ) Zum Wochrn-schluß hotte die Hauffepartei ihre ganze Zuversicht wiedergewonneuund schon steuert die 5Proz. Reute mit Macht auf 113 loS. Die Be -wegung wird nicht «her inne halten , als bi» sich am Komptantmarkleernste Verkäufer melden , wofür bi» jetzt noch keine Aussicht vorhan¬den ist. 5prozent . Reute bleibt 112 85 und im Nachgeschäft 112 .95,Zprozmt . Rente 76 .70 , Italiener 77 .25 , österreich . Goldrente 64' /,^ungarische 80 ' /« , neue Russen 85' !, Türken 15.95, Banque ottowane447 .50, Egypter 385 .62 , spanische äußere Schuld 14" /, « , österreich.StaaiSbahn 566 , Lombarden 170 , Skerr . Bodenkredit 551 , Banquede Paris 1178 , Foncier 880 , Mobilier 178 , span. Mobilier 830nach 790 , Suezaktien 777.
rPari » , 15 , Juni . Rüböl per Juni 93.— , per Juli 92.- . perJuli -August 91.50 , per Septbr .-Dezbr . 91.—. Spiritus per Juni60.25, per Juli - August 60 .25. Zncker, weißer , dirp . Nr . 3 perJuni 67.25 , per Juli 67 .25 Per Juli -August 67 .50 . Mehl , 8 Mar -ken , per Juni 66 .—, per Juli 65 .25 , Per Juli -August 65 .—, perSeptbr .- Dezbr . 63 .25 . Weizen per Juni 30 . - , per Juli 29 .75 , perJuli -August 29V0 , per Septbr .-Dezbr . 28 .75 . Roggen per Juni18.- . ver Juli 18 .- . per Juli -August 17 .75 , per Septbr . - Dez . 18.50.Amsterdam , 15. Juni . Weizen per November 292. Roggenper Juli — , per Oktbr . 175. Rüböl per Herbst —.Antwerpen , 15. Juni . Petroleummarkt . Gchlußbericht. Stim¬mung : Gedrückt. RaffimrteS . Type weiß , disponibel 25 ' /« b . 25' /«B.. Juni — b.. 25' ,. B .. Juli - b.. 26 B., Septbr . 27 ' /« b^ 27 ' /. B ,Sept .-Dez . 28 b., 28 ' /. B .

London . 15. Jnni . (11 Uhr.) Lonsol» 95 ° ,, , Lombarden —,Italiener 76 ' /«, 1873er Russen 81' !«.
London , 15 . Juni . (2 Uhr.) Lonsol» 95 '/, , fund . Amerik. 107»/, .Liverpool , 15. Juni . Baumwollenwarkt . Umsatz 8,000Ballen . Fest.
New - Nork , 14. Jnni . (Schlußknrse.) Petroleum in New-Aork11 ' ,. dto. rn Philadelphia 11' /, Mehl 4,20 , Mais (old mixed) 48.rvther Winterweizen 1,11 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna -Zucker 7 ' /. , Getreidestacht 6 , Schmalz 7 ' /, , Speck 5' /, .Bauwwoll -Zusuhr 2000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 2000B ., dto. nach dem Lontinent 7000 B .Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 11,000 B . Export nachGroßbritannien 10,000 B . , nach dem Kontinent 16,000 B. Borrath215,000 B.

WitternngSbeobachtnngeu
der » rtkorologischk» Statt »« Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrutliche Aafforderuagea.

D888 . Nr . 9519 . Müllheim . Adolf
Sehringer , Maria Sehringer , Ehefrau
de» Fritz Gräßlin , Fritz Sehringer ,
Frieda Sehringer , Ehefrau de» Gustav
Meier , und Emma Gehrin ger von Hügel¬
heim ererbten aus Ableben ihres Vater », deS
Oekonomen Johann Friedrich Sehringer
von Hüzelheim, folgende Liegenschaftenund
zwar :

L.. Gemarkung Hügelheiw .
1 . 1 einstöckiges Wohnhaus nebst Bauch-

hauS, Scheuer , Schopf , Stall , wie 7
Ar 27 Meter Kraut - und GraSgarten
an der Landstraße, neben der ober»
Dorfstraße .

1 . Adolf Sehringer in Hügelheim,
2 . 1 Viertel 70 Rutheu Reben und 56

Ruth . GraSgarten im vorderenSchloß -
garten , neben Friedrich Trefzer und
G . H -id ;

8. 1 Viertel 13 ' / , Ruthen Reben in den
Hohlen, neben Marie Sehringer und
Emma Sehringer ;

4. 1 Viertel 70 Ruthen Bkazienwald im
Taubenkuopf , neben selbst und Gustav
Meyer ;

5 3 Viertel 65 Ruthen Matten in der
Kreuzmatte , neben Johann Deger u.
Anwänder ;

6. 3 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen Wie¬
sen aus'm inneren Brühl , neben Gra¬
ben und Wilhelm Gmelin ;

7. 83 Ar 90 '/, Meter Acker im Feldgar¬
ten, neben Heinrich Gebhard u . Emma
Sehringer ; !

8 . 68 Ar 17 Meter Acker im Koppele- -
Acker, neben Fritz Meier und Wittwe !
Sehringer ;

9 . 45 Ar 57 Meter Acker im untern
Sattel , neben Fritz Löffler und Ma¬
thias Herter ;

10 . 2 Morgen 96 Rathen Acker in den
Gchrenackern, neben Christian Beide!
und Heinrich Tschudin;

11. 2 Morgen 3 Viertel 87 Ruthen Acker
in den Föhrenäckern , neben Johann
Herrmann «ud Friedrich Meier .

11 . Marie Kräßlin , geb. Sehringer
in Kirchen.

12 . 1 Viertel 20 Ruthen Reben hinter der
Burg , neben Frieda Sehringer und

31

32

33.

34 .

IV .

35.

36 .

37 .

38 .

Jakob Friedrich Deger ;13. 1 Viertel 13' /, Ruthen Reben in der
Hohlen , neben Adolf Sehringer und
Mathias Herter ;14 . 6 Morgen 1 Viertel 81 Rutheu Mat¬
ten in den Bodenwatten , neben Run »
und Mathias Sinz ;

15 . 85 Ar 59 Meter Acker aus'm untern
HundSrücken, neben Jakob Lckerlin
und Georg Heid;16 . 66 Br 88' /, Meter Acker im mittlere «
Sattel , neben RecherS Kinder und
Emma Sehringer ;17 . 3 Viertel 58 Ruthen Acker ob 'm GraS -
weg , neben Kansmaon Wechsler und
Wittwe Sehringer ;18. 2 Viertel 70 Ruthen Acker außer den
Hertermatlen , neben Zinkenweg und
Emil Marget ;

19. 3 Viertel 20 Ruthen Acker aus'm
obern Brühl , neben Martin Sütter -
lin und Ludwig Meier ;20 . 2 Viertel 15 Ruthen Acker im GaiS-
bodcn , neben Mich . Danzeisen und
Jakob Hämmerte .

III . Fritz Sehringer , Oekonom in
Mengen . gg.

21 . 1 Viertel 61 Rathen Rebe» im oberen >
Pflanzer , neben Bertha Gmelin und I
Johanne » Herrmann ; > 40 ,

22 . 50 Ruthen Rrben im untern Nieder- !
berg, neben Earl Bürgelin und Karl >
Sick ; ! 41 .

23 . 48 Ruthen Reben im untern Nieder- !
berg, neben Martin Keller and Frie - !
drich Müller ; / 42.

24 . 1 Viertel 20 Ruthen Reben in der nn -
kern Hohlen, neben Frieda Sehringer !
und Anwänder ; >

25 5 Viertel 73 Rathen Matten aus'm 43.
äußern Brühl , neben Emil Marget u. !
selbst ;

26 . 3 Viertel 86 Ruthen Matten ans den 44.
Roßmaiten , neben Friedrich Sick und
Wilhelm Gmelin ; -

27. 1 Morgen 3 Viertel 9 Ruthen Mat - - 45.
ten in den Herterwatten , neben Fritz >
Srafst und Gustav Meier ; -

28 . 3 Viertel 77 Ruthen Garten u . Acker - 46 .
in den obern Etzmatten, neben selbst !
und Leonhard Frölin ; !

29 . 88 Ar 20 Meter Acker im Feldgraben, ' 47.
neben Wittwe Sehringer und Mathias !
Herter ; !

80. 91 Ar 1 Meter Acker am Biehweg, j 48.
neben Johann Friedrich Sick und i

MathiS Sinz ;
. 50 Ar 69 Meter Acker in der WolfS-

kehle, neben Math !» Sinz und Mar -
tin Sütterlin ;

, 1 Viertel 40 Ruthen Acker im Mnß -
acker , neben Reinhard Deger und Io -
Hann Wechlin ;
2 Morgen 1 Viertel 47 Ruthen Acker
ob der Neumrtt , neben Christian Bei
deck und Frieda Sehringer ;2 Viertel 53 Ruthen Acker ia den
ZinSockern, neben Eugen Herrmannund Wittwe Fünsgeld .

Frieda Meyer , geborne Sehringerin Hügelheim.
99 Ruthen Reben in der obern Hohle,neben Gebrüder Meier und Wittwe
Sehringer ;
53 Ruthen Reben im Pflanzer , neben
Bertha Gmelin und Johannes Herr »
mann ;
1 Viertel 31 Ruthen Reben im untern
Niederberg , neben Isaak Gmelin Er -
ben beiderseits ;
1 Viertel 20 Ruthen Rebe» in der
uutern Hohlen, neben Ernst Fünsgeldund Fritz Sehringer ;
1 Viertel 20 Ruthen Reben hinter der
Barg , neben Weg und Marie Seh¬
ringer ;
1 Morgen 2 Ruthen Motten ia den
Herterwatten , neben RuuS u . Gustav
Meyer ;
2 Viertel 44 Ruthen Matten nnter 'm
ob :ru Msttenweg , neben Jakob Herb¬ster und MathiS Sinz ;
2 Viertel 87 Ruthen Matten in den
Hertermottrn — äußern — neben
Ernst Fünsgeld und Wittwe Seh¬
ringer ;
1 Viertel 93 Ruthen Matten in den
untern Etzmattcn , neben selbst und
Wittwe Fünsgeld ;
73 Ar 51 Meter Acker in den Wasser¬
lochackern , neben Ernst Müller und
Malh ' aS Herter ;
60 Ar 15 Meter Acker ia der Frosch¬
lache , neben Emil Marget und Gu¬
stav Gmelin Erben ;
1 Viertel 47 Ruthen Acker am Gra »-
weg , neben Gustav Maier und Wilt -
w: Sebrinqer :
91 Lr 14 Meter Acker in den mittle¬
ren Kreuzackern, neben Weg und Frie - !
drich Herbster ; !19 Ar 87 Meter Acker in den Brück-
lrackern, neben Emil Marget und Jo -
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Hann Jakob Guldenschuh ;3 Viertel 51 Ruthen Acker im Muß -
acker, neben Gustav Meyer und Emil
Marget ;
2 Morgen 1 Viertel 47 Ruthen Acker
ob der Neumatte , neben Fritz Sehringer oud Weg;88 Ruthen Acker iaden Brüanleackera
neben Wittwe Sehringer und Witt wWilliu ;
Emma Sehringer in Hügelheim.1 Viertel 48 Ruthen Reben in der
untern Lehmgrube , neben MathiSBaier und Anna Maria Gmelin ;53 Ruthen Reben in der obern Hoh¬len , neben Fritz Blankenhorn und
Fritz Maier ;
88 Ruthen Reben im vorderen Pflan¬
zer, neben Ernst Fünsgeld und selbst ;1 Viertel 13 '/ , Ruthen Reben in derunter « Hohlen , neben Fußweg und
Adolf Sehringer ;
1 Morgen 2 Viertel 97 Rutheu Mat¬
ten io den Stiegelen , neben FriedrichSchneider und Zienkeoweg;3 Viertel 24 Ruthen Matten in den
Kreuzmatten , neben Martin u . Anna
Maria Gmelin ;6 Viertel 10 Ruthen Matten in den
Stiegelen , neben Emil Marget und
GeschwisterHerrmann ;1 Viertel 2 Ruthen Matten in de«
Kreuzmatten , neben Martin n. Anna
Maria Gmelin ;83 Ar 90 '/» Meter Acker im Feldgra-
ben, neben Adolf Sehringer und PaulKeller ;
1 Morgen 1 Viertel 66 Ruthen Acker
ob 'm GraSweg, neben Geo-rg Heidund Ludwig Berner ;66 Ar 88 '/; Meter Acker im mittlere«Sattel , neben Marie Sehringer undGebrüder Meier ;90 Ar 31 Meter Äcker unter der KieS-
grübe , neben Johannes Krey and
Reinhard Deger ;1 Viertel 29 Ruthen Acker in Hof¬acker, neben Fritz Meier und Wittwe
Sehringer ;
84 Rathen Acker uvterm nieder»
Berg , nebrn Gustav Meier uud An¬
wänder ;
1 Viertel 9 Ruthen Acker im äußern
Brühl , nebrn Fritz Sehringer und
Eduard Kaltenbach;
3 Viertel 83 Ruthen Acker aus'm un -
tecu Brühl , neben Friedrich Kum

und Johann Bürgelia ;68. 3 Viertel 92 Rulhm Acker bei dm
ZinSackrrn, neben Gustav Meier and
unbekannt.

L . Gemarkung Zunzingen .I . Adolf Gehringer ia Hügelheiw.1 . 1 Viertel 42 Ruthen Reden in Kirch -
rebeo , neben Bnstößer und EmstSehringer ;

2 . 3 Viertel 16 Ruthen Wiesen in der
Zuvzinger Matte , „ eben JohannWilhelm und Fritz Meier ;3. 2 Viertel 2 Ruthen Wiesen auf der
Breitmatt , neben Johann Gearg Bo «
lanz und Johann Dattler .II . Friem Meyer , geborue Sehringer ,' in Hügelheim.4 . 3 Morgen 54 Ruthen Wald im Hüh-
nerstall , neben Leonhard Krauß andGemeinde Oberweiler .

6 . Gemarkung Döttingen .
Adolf Sehringer ia Hügelheiw.2 Viertel Acker aus'm Herrenbuck, nebenE . Marget und Rain .

v . Gemarkung Oberweiler .II . Marie Gräßlin , geborue Sehringer ,I in Kirchen .1. 1 Morgen 56 Ruthen Wald im Stei -
aenbrunil , neben Gustav Engler und
Heinrich Gerber .

II . Fritz Sehringer , Oekonom in
Mengen .

2. 3 Viertel 95 Ruthen Wald im Ster «
nenbrunn , neben Fritz Eckert und
Müller Meier .

L . Gemarkung Schweighof .Emm » Sehringer in HSgelhetm.2 Viertel 24 Ruthen Wald im BingiS -
wald . neben Hermann Blankenhorn
und Emil Marget .

Wegen mangelnden Eintrag » iw Grund¬
buch ist «» ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welLe persönliche oder dingliche, lehen¬
rechtliche oder fideikommissartsche Ansprücheia Bezug ans die Liegenschaftenwachen kön¬nen ooer wollen , und e» werden auf kläge«
rischen Antrag alle dies« Personen gemäßt 684 ff. der b . P O . aofgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu mache« , widrigenfalls solcheden neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen .

MülHeim , den 7. Juni 1878.
Sroßh . bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
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